
Das Lernen und Lehren von Recht findet in Räumen statt: in architek-
tonischen Räumen, in sozialen Räumen oder in virtuellen Räumen. 

Der Raum als Dimension der Rechtsdidaktik ist in zweierlei Perspek-
tiven zu verstehen. Zum einen stellt der Raum eine essentielle Rah-
men- und Ermöglichungsbedingung von rechtswissenschaftlichem 
Lernen dar; der Raum wird zum Ermöglichungsraum. Zum zweiten 
findet auch Recht in Räumen statt (etwa in Gerichtsälen). Die Aktivie-
rung der rechtlichen Raumdimension kann das Lernen von Recht ver-
bessern, da es die Bezugspunkte zu Raumvorstellungen ermöglichen 
Recht durch Gedankenräume besser zu verstehen.

Stellt sich die Rechtsdidaktik dem Raum-Thema so können daraus 
konkrete, didaktische Konzepte entwickelt werden, um das rechtliche 
Lernen weiter zu entwickeln.
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